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Padagogifdhe Stromungen.
(Frortfebung.)

Nie werden alle Wenjden Pexjdnlidyleiten im oben angedeuteten
Sinne ded Worted fein tonnen. Bu allen Peiten Hat ¢3 Filhrer und
®ecfithrte gegeben. Wenn nur bdie Filhrer jolde Pexfonlidyleiten find,
dbann mbdgen fid)y die Beitgenofjen nady ihnen ridhten, wie die Sdiffer
nad) der Magnetnadbel. Die Mofjen milfjent jum Leben in der und filc
bie @emeinjdjaft erjogen werden: man bdenle an den Heewdienft, Ddie
Etellung ded Gingelnen in ber mobdernen Arbeitdgemeinjhaft und im
©taate. Alle milffen fid) ein= und untexordnen lexnen; wer fein Ganyed
fein tann, muB fid) einem Gangen dienend anfdliegen. Damit aber
diefe @in= und Unterordnung den GEingelnen nidt drilde, muB feine
Menjdentviirde von dem mit ihm Berbunbenem geadjtet werden. Died
wird gejdehen, wenn dad Band bder Liebe alle Gliedex eined BVolfes
umidliet, wenn diejed Bolt auf dem Bobden einex fittlid:
teligidfen Weltan{dauung fteht, wenn bdie ethijden Forderungen
dburd) eine Geiftedgemeinjdjaft begriindet werden, wie jie die Relis
gion lehrt. ,RNehmt die Gottheit auf in euexn Willen, und fie fteigt
Herab von ihrem Thron.”

Der Grwerb einer folden Weltanjdauung fani und mup durd
die Grjieher gejordert werden. Die Mittel, bderen fie fid mit Grfolg
bedienen, find neben der Qeibedpflege: dad gute Beijpiel; dbie Betdtigung,
bdie gute Bewohnheiten pflanygt; die Auffidt, Lob und Tadel und Strafen.
Jm fdulpflidgtigen Alter tritt der Unterridt Bingu, damit dad Rind
einfeen lernt, wad dad Gute ift, warum und wie e8 getan werden muf.
Selbftverftdndlidy ftapt fid die Grjichung fowohl auf die angeborenen
Anlagen und Fdbigleiten ded Jdglings, ald aud) auf die Erfahrungen be-
aiehungdeife Grinnerungsbilder, die er fid) im Laufe der Entwidlung
fortwdhrend erwirtbt. Die Summe der angeborenen und ertvorbenen
Anlagen, Fabigleiten, Neigungen und Gigenfdjaften, die einem Menjdyen
eigentimlich ift, Heipt man deflen Jndividualitdt. ©Sie foll Andgangs-
und Stithpuntt flr jede exjieherifdje Ginmwirtung jein. Mit Redyt extdnt
jeit Jahrhunbderten immexr und immer mwieder ber Ruf: , Beriidfidtigt
die Jndividualitdt ded Kinded'“ G8 joll gejdyehen, aber nidht im Sinne
der TNeuever, die filr die findblide Cigenart uneingejdrantte Entwidlung
fordern. Dad miiBte jum Subjettividmusd fiihren. Rur diejenigen An-
lagen, die die Grhaltung und Bervolllommnung ded Jndividuums fidern,
diixfen durd) Nebung entwidelt werden; die andexrn jollten infolge Nidyte
betitigung abfterben. Jnbem der Grjieher dafiir jorgt, dap beided ges
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jdyiebt, dient ex dem Gingelnen und der Gemeinjdhajt; denn diefe jeft fid
ja aud Jndividuen jufammen. Eozialidmud und JIndbividualidmusd bes
dingen fidh demnad) rwedyjelfeitig, und Sozialpddagogif und Jndividual.
pddagogit mitfjen einander ergdngen.

Der Ruf nad) , Perfdnlidleitdpddagogit” Elingt bejonderd laut
fibex ben Rbein Heriiber, und ed fehlen ihm bdie leidenjdhaftlicen Untexs
und Obertdne nidht. ') Wacum? Warum fHhort man ihn in dber Sdhveiy
faft gar nidgt? Teutjdhe Sdulminner und Baterlanddfreunde fudjen
die Urfadge in exfter Qinie im Bureaufratidmus, dem ,eiitarteten Sohn
ded in der Gegenwart wieder madyivoll auftretenden Staatdgedantend”,
wie Robert Ripmann, der Heraudgeber der ,Deutfien Scule”, fagt.

Dr. Rubolf Sdubert in Leipyiq jdhreibt: 2)

,Sofern Bureauleatie bad Syftem der Vermwaltung bebeutet, in ber eine
fhaffensfrohe Beamtenjbar u wirtlidem Nug und Frommen bdes Bolted are
beitet und eine beilige Vevantwortlidhleit vor der Gefdidte fiiblt, vexbient fie
nur Danf. Befabrlidh und fhadlidh wird die Bureautratie exft dbann, wenn fie
nidt mefhr mit dbem Bolle firh(t und ftredt, Hofft und zagt, jubelt und weint,
nidgt mehr in ber entwidlungdreicden Gegenwart fteht, fonbern uriidjdauend the
Fun nad abfterbenden Reglementsdbeftimmungen rvidtet, nidt mehr die BVerants
wortung vor bem @eifte, fonbexrn nur nod biejenige vor bem Budiftaben bded
Befepes empfinbet. — Tad fidtbare, fiderite Mertmal bed BVureaufratidmus ift
bie Cntfernung vom [eben. Ter Bureaufrat ftellt dbad Idol der abgefdlofjenen
Bildbung auf; durd) feine Padtmittel: Revifion, Prhjungen, Benfuren, Verfele
ungen, Bereditigungdfdeine awingt er dbie Jungmannfhaft, obhne nad Individue
alitdt und Perjdntidleit ju fragen, in die alten, gervobhnten Babnen, Er vers
langt in exjter Rinie firergfte Untexordbnung, Uniformitdt, leidt fontrollierbare
Unterviditsergebnifie, die barum gedddtnidmdagig eingeprdgt werben miifjen, und
lentfame LBehrer.”

Kein Wunbder, daf fid) die Jugend gegen Ddevartige Jumutungen
leidenfdyaftlich auflehnt. Qeider riditen fid) aber ihre Angriffe nidt gegen
die ©Sdjulbureautratie, jondern gegen die Sdhule und deren Trdger, die
Lehrer. So ruft Walter Bielhaber in der , Jugend”:

,&in Budthaus ift bie Scdule, fein Hausd gejunder Budt; fein Wunber,
baB ber Jiingling bad Sdyinderhaus verfludt.” (Fortiepung folat.)

1) Subwig @urxlitt, Pflege und Entwidlung bder Peridnlidleit. Boigt.
ldnber, Reipgiag. — Cudwig Gurlitt, Erzietung gur Mannbaftiifeit. Eoncordia
(8. Ghydod), Berlin. — Ludwig Burlitt, Der Deutfde und feine Sdyule.
Riegand u. Grieben, BVerlin.

') Dr. Rud, Shubert, Bureaulratidmud in der Sdule. Teue BVabnen.
17. Jabrgang. 1905 —06. Heft 1.

* Adtung!

Rath. Lebrer, gebenfe deiner Familie und ihrer Jufunft, benfe und Hanble
fogial und folidarifd und tritt in unfere KrankenRaffe. DBereinsprifie
benten, tut Tuere Pfidt' —




	Pädagogische Strömungen [Fortsetzung]

